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Suchergebnis

 

Schulz Systemtechnik GmbH

Visbek

Jahresabschluss zum Geschäftsjahr vom 01.01.2020 bis zum 31.12.2020

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2020

der Schulz Systemtechnik GmbH, 49429 Visbek

I. Grundlagen der Gesellschaft

Geschäftsmodell der Gesellschaft

Die Schulz Systemtechnik GmbH ist primär im Bereich der Automation und Installation
von elektrischen Anlagen, Maschinen und
Geräten aller Art tätig. Hier werden komplexe
Lösungen für sämtliche Sparten des Maschinen- und Anlagenbaus, der Erdöl- und
Erdgasförderindustrie,
des Agraranlagenbaus sowie der Energie- und Gebäudetechnik umgesetzt.

Ziele und Strategien

Wir vereinen alle drei Disziplinen der Automatisierungstechnik - von der Mechanik
über die Elektrotechnik bis zur Informatik - und
bieten so die gesamte Wertschöpfungskette
aus einer Hand. Diese Aufstellung vermeidet Schnittstellen zwischen den einzelnen
Gewerken und führt für den Kunden zu Kosten- und Effizienzvorteilen.

Grundlagen der internen Steuerung und Steuerungskennzahlen

Basierend auf dem ERP-System werden regelmäßig Auswertungen erstellt. Unterstützend
ist eine BI-Lösung implementiert, mit der die
Führungskräfte der Gesellschaft das
Unternehmen steuern. So werden frühzeitig Entwicklungen erkannt und ins tägliche Handeln
eingebunden.

II. Wirtschaftsbericht

Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen

Wirtschaftliches Umfeld

Die wirtschaftliche Entwicklung in Deutschland war im Jahre 2020 von einem weiterhin
sehr niedrigen Zinsniveau geprägt. Durch die
Covid-19 Pandemie erlebte die Gesamtwirtschaft
einen bis dahin in der Stärke nicht bekannten Rückschlag, von dem sie sich bisher
noch nicht wieder erholt hat.

Die Konjunktur des Bau- und Baunebengewerbes war im Berichtsjahr auf der Nachfrageseite
gut. Eine stabile Entwicklung war in den
Bereichen Gebäudetechnik und Energietechnik
zu verzeichnen. Insbesondere ist durch die forcierte Energiewende mit dezentraler
Energieerzeugung die Netzinfrastruktur auszubauen. Die Elektromobilität und damit
der dezentrale Energieverbrauch machen
signifikante Investitionen in diesem Bereich
erforderlich.

Überproportionale Rückgänge auf der Nachfrageseite gab es im industriellen Umfeld.
Aufgrund der Unsicherheiten der
gesamtwirtschaftlichen Lage wurden Projekte gestoppt
bzw. verschoben.

Absatz- und Umsatzentwicklung

Die Umsatzerlöse unserer Gesellschaft haben sich im Vergleich zum Vorjahr projekt-
und stichtagsbedingt leicht reduziert.

Beschaffungsmarkt

Sämtliche von uns eingesetzten Materialien wurden über entsprechende Lieferanten bezogen.
Bei den Beschaffungskosten waren
übliche Preissteigerungen zu verzeichnen. Der Kupferpreis
zeigte zum Jahresende leicht aufsteigende Tendenz. Zudem werden
komplette Werkleistungen
an Nachunternehmer vergeben.

Investitionen

Schulz Systemtechnik GmbH

Visbek

Rechnungslegung/

Finanzberichte
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Die Gesamtinvestitionen des Berichtsjahres 2020 in das Anlagevermögen betrugen TEuro
464 und entfallen im Wesentlichen auf die IT-
Infrastruktur sowie übliche Ersatzinvestitionen.

Personalbereich

Die Gesellschaft beschäftigte im Jahresdurchschnitt 309 Mitarbeiter (ohne Auszubildende,
Vorjahr 311). Zusätzlich befanden sich im
Durchschnitt 48 Personen in Ausbildung.

Finanzierungsmaßnahmen und -vorhaben

Die Gesellschaft ist im Wesentlichen durch Eigenkapital finanziert. Die Gesellschaft
war jederzeit in der Lage ihre
Zahlungsverpflichtungen zu erfüllen. Größere Finanzierungsvorhaben
sind im kommenden Geschäftsjahr nicht geplant.
Bankverbindlichkeiten wurden wie in
den Vorjahren nicht aufgenommen.

Vermögenslage

Die Veränderung der Vermögens- und Kapitalstruktur im Vergleich zu den Vorjahren zeigt
die folgende Übersicht:

31.12.2020

TEuro %

31.12.2019

TEuro %

Anlagevermögen 1.295 3,6 1.430 4,0
Umlaufvermögen 34.876 96,3 34.279 95,7
Rechnungsabgrenzungsposten 55 0,2 98 0,3
Aktiva 36.226 100,1 35.807 100,0
Eigenkapital 27.472 75,8 26.485 74,0
Rückstellungen 5.571 15,4 4.276 11,9
Fremdkapital 3.183 8,8 5.047 14,1
Passiva 36.226 100,0 35.807 100,0

 = Differenzen sind rundungsbedingt

Die Ausstattung der Gesellschaft mit Eigenkapital konnte um TEuro 987 gesteigert werden.
Die Eigenkapitalquote beträgt 75,8 %
(Vorjahr 74,0 %).

Finanzlage

Die Kapitalflussrechnung stellt sich wie folgt dar:

2020

TEuro

2019

TEuro

Mittelzufluss aus laufender Geschäftstätigkeit 4.196 10.577
Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit -9.737 -1.426
Mittelabfluss aus der Finanztätigkeit -2.000 -1.155
zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelbestandes -7.541 7.996
Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 19.750 11.754
Finanzmittelbestand am Ende der Periode 12.209 19.750

Der Finanzmittelbestand umfasst jeweils die Barmittel sowie Guthaben bei den Kreditinstituten.
Der Finanzmittelbestand entspricht
33,7 % der Bilanzsumme.

Ertragslage

Die folgende Aufstellung zeigt die finanziellen Leistungsindikatoren im Vorjahresvergleich:

2020

TEuro

2019

TEuro

+/​- Vorj.

TEuro

Rohertrag 27.196 26.462 734
Betriebsergebnis 4.502 3.952 550
Finanzergebnis 80 96 -16
Jahresüberschuss 2.987 2.753 234

Das Rohergebnis beträgt in 2020 TEuro 27.196. Insgesamt wurde ein Jahresergebnis von
TEuro 2.987 (Vorjahr TEuro 2.753)
erwirtschaftet. Die Geschäftsführung ist mit dem
Ergebnis und der Gesamtlage des Unternehmens zufrieden.

III. Prognose-, Chancen- und Risikobericht

Die Schulz Systemtechnik GmbH, Visbek, ist im Rahmen der Geschäftstätigkeit Risiken
ausgesetzt, die mit dem Projektgeschäft bzw.
ausgeführten Tätigkeiten untrennbar verbunden
sind. Die Überprüfung dieser Risiken und die Bewertung daraus resultierender
Handlungsmöglichkeiten
erfolgt regelmäßig. Aus dieser Überprüfung haben sich keine bestandsgefährdenden Risiken
ergeben.

Die Nachfrage in Deutschland und auch in Europa nach Investitionsgütern ist geprägt
von sich verändernden wirtschaftlichen
Rahmenbedingungen. Das Zinsniveau ist im historischen
Vergleich weiterhin niedrig und Geldanlagen werden zum Teil mit Gebühren
belastet.
Bedingt durch das niedrige Zinsumfeld ergeben sich für die Investitionsgüterbranche
sowie den Maschinen- und Anlagenbau
zusätzliche Möglichkeiten

Es bleibt abzuwarten, wie sich die Nachfrage des Maschinen- und Anlagenbaus mit einem
hohen technischen Innovationsniveau
weltweit verhält und damit auch das Investitionsvolumen
unserer Kunden beeinflusst wird. Die weltpolitische Lage mit der Androhung
von Zöllen
und Importquoten sowie die aktuelle Covid19-Pandemie kann hier schnell zu unvorhergesehen
Marktverwerfungen führen.

*

*
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Gerade der Automobilsektor steht durch die E-Mobilität und dem autonomen Fahren sowie
dadurch neu in den Markt eintretende
Wettbewerber vor großen Herausforderungen. Ferner
führen die gesetzlichen Vorgaben hinsichtlich des Schadstoffausstoßes (z.B.
WLTP-Test)
zu kostenintensiven technischen Lösungen mit einem hohen Maß an Innovation.

Als Folge der Covid-19 Pandemie kann es auf dem Rohstoffmarkt zu Engpässen kommen.
Preissteigerungen oder Lieferverzögerungen
führen zu zusätzlichem Aufwand. Wir begegnen
diesen Risiken durch unsere Mehrlieferantenstrategie sowie einem variablen
Lagerbestand.

Chancen sehen wir in den sich ändernden Produktionsprozessen, da diese zunehmend automatisiert
werden. Dazu entwickeln wir
eigene Konzepte, um die sich aus dem Zusammenwachsen von
Elektronik, Mechanik und Informatik ergebenden Chancen zu nutzen.

Zusätzlich sehen wir eine Chance in dem demografischen Wandel und damit die zunehmend
ältere arbeitende Bevölkerung, die es
erforderlich macht, Produktionsprozesse zu erleichtern
und zu automatisieren. Hier erwarten wir im Bereich der Robotik neue
Entwicklungen
für Branchen, die bisher nicht für uns interessant erschienen.

Insgesamt überwiegen, bedingt durch unsere breite und technologisch ausgerichtete
Aufstellung, die Chancen, so dass wir eine
weiterhin positive Unternehmensentwicklung
erwarten.

Für das Jahr 2021 wird im Vergleich zum Vorjahr mit einer leicht geringeren Gesamtleistung
und einem stabilen Ertragsniveau
gerechnet.

Die Schulz Systemtechnik GmbH, Visbek, ist für die Zukunft gut positioniert. Das technische
Wissen, unsere Innovationskraft und die
solide Kapitalstruktur werden uns auch in
wirtschaftlich schwer zu prognostizierenden Zeiten die Möglichkeit geben uns weiter
zu
entwickeln und positiv in die Zukunft zu blicken.

Durch die Covid19-Pandemie, die in diesem Umfang und mit den Auswirkungen auf die
Wirtschaft, bisher weder in der Ausbreitung
noch in deren Folgen prognostizierbar
war, können sich Risiken ergeben. Sollten sich Projekte unserer Kunden verschieben
oder
ausfallen so könnte eine Übergangszeit mit den Zeitguthaben auf den Mitarbeiterkonten
sowie Kurzarbeit aufgefangen werden.

 

Visbek, den 25. Mai 2021

Schulz Systemtechnik GmbH, 49429 Visbek

Heinrich Schulz, Geschäftsführer

Axel Hessenkämper, Geschäftsführer

Tobias Schulz, Geschäftsführer

Bilanz
Aktiva

31.12.2020

EUR

31.12.2019

EUR

A. Anlagevermögen 1.295.214,76 1.430.491,52
I. Immaterielle Vermögensgegenstände 58.619,21 65.740,28
1. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutz- und ähnliche Rechte und
Werte
sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten

58.619,21 65.740,28

II. Sachanlagen 1.236.595,55 1.364.751,24
1. technische Anlagen und Maschinen 191.626,13 86.408,11
2. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.025.508,57 1.278.343,13
3. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 19.460,85 0,00
B. Umlaufvermögen 34.866.030,63 34.267.372,28
I. Vorräte 1.895.900,80 738.666,32
1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 2.060.602,91 2.060.148,45
2. unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 15.760.615,73 12.521.837,77
3. erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen, offen abgesetzt 15.925.317,84 13.843.319,90
II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 20.761.576,57 13.778.944,57
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 7.694.038,34 9.966.353,45
2. sonstige Vermögensgegenstände 13.067.538,23 3.812.591,12
III. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 12.208.553,26 19.749.761,39
C. Rechnungsabgrenzungsposten 55.083,81 98.157,94
D. Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung 9.924,00 11.132,00
Bilanzsumme, Summe Aktiva 36.226.253,20 35.807.153,74
Passiva

31.12.2020

EUR

31.12.2019

EUR

A. Eigenkapital 27.471.778,74 26.484.546,03
I. gezeichnetes Kapital 256.000,00 256.000,00
II. Gewinnvortrag 24.228.546,03 23.475.331,52
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31.12.2020

EUR

31.12.2019

EUR

III. Jahresüberschuss 2.987.232,71 2.753.214,51
B. Rückstellungen 5.571.111,98 4.275.597,33
1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 123.034,00 129.300,00
2. Steuerrückstellungen 869.570,00 376.834,00
3. sonstige Rückstellungen 4.578.507,98 3.769.463,33
C. Verbindlichkeiten 3.183.362,48 5.047.010,38
1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.285.042,53 2.807.073,26
2. sonstige Verbindlichkeiten 898.319,95 2.239.937,12
Bilanzsumme, Summe Passiva 36.226.253,20 35.807.153,74

Gewinn- und Verlustrechnung
1.1.2020 -

31.12.2020

EUR

1.1.2019 -
31.12.2019


EUR
1. Umsatzerlöse 59.542.444,63 61.757.064,08
2. Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 3.238.777,96 -4.149.689,49
3. sonstige betriebliche Erträge 560.650,86 702.058,49
4. Materialaufwand 35.584.851,27 31.145.177,06
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren 18.616.561,71 15.767.856,95
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 16.968.289,56 15.377.320,11
5. Personalaufwand 17.634.197,89 16.342.182,90
a) Löhne und Gehälter 14.736.170,17 13.526.586,04
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung 2.898.027,72 2.815.596,86
davon für Altersversorgung 90.927,63 86.490,26
6. Abschreibungen 567.354,39 723.208,24
a) Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und
Sachanlagen

567.354,39 723.208,24

7. sonstige betriebliche Aufwendungen 5.023.492,55 6.084.214,33
8. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 80.499,12 96.000,99
9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0,00 135,00
10. Steuern vom Einkommen und Ertrag 1.593.790,52 1.294.289,89
11. Ergebnis nach Steuern 3.018.685,95 2.816.226,65
12. sonstige Steuern 31.453,24 63.012,14
13. Jahresüberschuss 2.987.232,71 2.753.214,51

Anhang zum 31. Dezember 2020

der Schulz Systemtechnik GmbH, 49429 Visbek

A. Angaben zur Bewertung und Bilanzierung

1. Allgemeine Angaben

Die Schulz Systemtechnik GmbH, Visbek, (Amtsgericht Oldenburg, HRB 110 136) ist eine
große Kapitalgesellschaft gemäß § 267 III
HGB. Der Jahresabschluss ist entsprechend
der gesellschaftsvertraglichen Regelung vor Ergebnisverwendung aufgestellt worden.

2. Aktiva

Die immateriellen Vermögensgegenstände sind zu Anschaffungskosten vermindert um die
lineare Abschreibung bewertet.

Das Sachanlagevermögen ist zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und
soweit abnutzbar um planmäßige
Abschreibungen vermindert. Die Vornahme der planmäßigen
Abschreibungen erfolgte unter Zugrundelegung der betriebsgewöhnlichen
Nutzungsdauer
nach der linearen Methode. Für die Zugänge wurden zeitanteilig für den Monat des Zugangs
und die folgenden Monate
Abschreibungen angesetzt.

Geringwertige Wirtschaftsgüter mit einem Einzelanschaffungswert von bis zu Euro 800,00
wurden entsprechend der steuerlichen
Vorschriften im Zugangsjahr in voller Höhe abgeschrieben.
(Wahlrecht)

Der Ansatz des Vorratsvermögens erfolgte zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten.
Sofern der Zeitwert am Bilanzstichtag niedriger
war, wurde dieser angesetzt. Das strenge
Niederstwertprinzip wurde bei der Bewertung beachtet.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Vermögensgegenstände sind
mit dem Nominalwert ausgewiesen.
Erkennbare Einzelrisiken sind durch Einzelwertberichtigungen
berücksichtigt worden. Darüber hinaus wurden
Pauschalwertberichtigungen für das allgemeine
Kreditrisiko angesetzt.
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Der Kassenbestand sowie Guthaben bei Kreditinstituten sind zum Nennwert angesetzt.

3. Passiva

Das Gezeichnete Kapital ist zum Nennbetrag angesetzt.

Die Pensionsrückstellungen, Steuerrückstellungen und Sonstigen Rückstellungen berücksichtigen
alle erkennbaren Risiken und
ungewissen Verpflichtungen, sie sind in Höhe des nach
vorsichtiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrages
angesetzt.

Die Pensionsrückstellung zum Bilanzstichtag wurde durch ein versicherungsmathematisches
Gutachten gemäß § 253 HGB in der durch
das Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz (BilMoG)
geänderten Fassung zum Bilanzstichtag ermittelt. Die Bewertung der Verpflichtungen
erfolgte nach dem "Projected Unit Credit"-Verfahren (Verfahren der laufenden Einmalprämien).
Bewertet werden die zukünftigen
abgezinsten Leistungen, soweit sie zum Bilanzstichtag
erdient sind. Weitere Berechnungsgrundlagen waren die Richttafeln 2018G von
Prof.
Dr. Heubeck. Bei der Rückstellungsberechnung wurde ein Rechnungszins von 2,31 %, eine
jährliche Rentenanpassung von 0 %,
ein Anwartschaftstrend von 0 % sowie keine Fluktuation
angesetzt. Die Anwartschaft auf Hinterbliebenenversorgung wurde in den
Fällen, in
denen diese zu berücksichtigen war, nach der kollektiven Methode berücksichtigt.

Nach § 246 Abs. 2 Satz 2 HGB i. d. F. des BilMoG sind Vermögensgegenstände, die dem
Zugriff aller Gläubiger entzogen sind und die
ausschließlich der Erfüllung von Schulden
aus Altersversorgungsverpflichtungen dienen, mit diesen zu verrechnen (Saldierungsgebot).
Für einen Teil der Pensionszusagen bestehen Rückdeckungsversicherungsansprüche, die
dem Zugriff der Gläubiger entzogen sind. Für
diesen Teil wurde das Saldierungsgebot
beachtet, wodurch ein aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensumrechnung entstanden
ist.

In die Saldierung wurde der Erfüllungsbetrag der Pensionsrückstellungen in Höhe von
Euro 118.379,00 (Vorjahr Euro 113.224,00)
sowie Rückdeckungsansprüche in Höhe von
Euro 128.303,00 (Vorjahr Euro 124.356,00) einbezogen. Ferner wurden Zinsaufwendungen
aus der Abzinsung der Pensionsrückstellungen in Höhe von Euro 3.158,00 mit Erträgen
aus den vorstehenden
Rückdeckungsversicherungsansprüchen in Höhe von Euro 3.947,00
verrechnet.

Der Unterschiedsbetrag nach § 253 Abs. 6 HGB beträgt Euro 6.898,00. Dieser Unterschiedsbetrag
ist für die Ausschüttung gesperrt.

Die Verbindlichkeiten werden mit den Erfüllungsbeträgen angesetzt.

4. Gewinn- und Verlustrechnung

Aufwendungen und Erträge wurden auf das Geschäftsjahr abgegrenzt. Die Gewinn- und
Verlustrechnung wurde nach dem
Gesamtkostenverfahren i. S. von § 275 HGB aufgestellt.

B. Angaben und Erläuterungen zu den einzelnen Posten

I. Posten der Bilanz

1. Anlagenspiegel gem. § 286 Abs. 2 HGB

Vortrag
01.01.2020


Euro
Zugänge


Euro
Abgänge


Euro
Stand 31.12.2020


Euro
Anschaffungskosten- und Herstellkosten
entgeltlich erworbene gewerbliche Schutzrechte und
ähnliche Rechte

1.727.683,25 51.097,24 0,00 1.778.780,49

technische Anlagen und Maschinen 116.497,11 119.045,02 0,00 235.542,13
andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung

4.411.390,92 274.710,80 386.805,55 4.299.296,17

geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 0,00 19.460,85 0,00 19.460,85
Summe Anlagevermögen 6.255.571,28 464.313,91 386.805,55 6.333.079,64
Abschreibungen
entgeltlich erworbene gewerbliche Schutzrechte und
ähnliche Rechte

1.661.942,97 58.218,31 0,00 1.720.161,28

technische Anlagen und Maschinen 30.089,00 13.827,00 0,00 43.916,00
andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung

3.133.047,79 495.309,08 354.569,27 3.273.787,60

Summe Anlagevermögen 4.825.079,76 567.354,39 354.569,27 5.037.864,88
Buchwert
entgeltlich erworbene gewerbliche Schutzrechte und
ähnliche Rechte

65.740,28 58.619,21

technische Anlagen und Maschinen 86.408,11 191.626,13
andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung

1.278.343,13 1.025.508,57

geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 0,00 19.460,85
Summe Anlagevermögen 1.430.491,52 1.295.214,76

2. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände mit einer Restlaufzeit von
unter einem Jahr


Euro
über einem Jahr


Euro
gesamt


Euro
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Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände mit einer Restlaufzeit von
unter einem Jahr


Euro
über einem Jahr


Euro
gesamt


Euro
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 7.694.038,34 0,00 7.694.038,34
Vorjahr 9.966.353,45 0,00 9.966.353,45
Forderungen gegen verbundene Unternehmen 0,00 0,00 0,00
Vorjahr 0,00 0,00 0,00
Sonstige Vermögensgegenstände 13.058.653,81 8.884,42 13.067.538,23
Vorjahr 2.278.076,06 1.534.515,06 3.812.591,12

20.752.692,15 8.884,42 20.761.576,57
Vorjahr 12.244.429,51 1.534.515,06 13.778.944,57

3. Rückstellungen

Die Rückstellungen beinhalten im Wesentlichen Rückstellungen für Urlaub (TEuro 848),
Überstunden (TEuro 654), Provisionen und
Prämien (TEuro 835), Gewährleistungen und
Nachlaufkosten (TEuro 377) sowie Drohverluste (TEuro 1.252).

4. Verbindlichkeiten

Die Aufgliederung der Verbindlichkeiten ergibt sich aus dem nachfolgenden Verbindlichkeitenspiegel:

Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von

bis zu einem Jahr

Euro

mehr als einem
Jahr

Euro

gesamt

Euro

davon mehr als
fünf Jahre


Euro
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.285.042,53 0,00 2.285.042,53 0,00
Vorjahr 2.807.073,26 0,00 2.807.073,26 0,00
sonstige Verbindlichkeiten 898.319,95 0,00 898.319,95 0,00
Vorjahr 2.239.937,12 0,00 2.239.937,12 0,00

3.183.362,48 0,00 3.183.362,48 0,00
Vorjahr 5.047.010,38 0,00 5.047.010,38 0,00

In den sonstigen Verbindlichkeiten sind enthalten, Verbindlichkeiten:

aus Steuern Euro 676.854,31
Vorjahr: Euro 1.014.966,84
im Rahmen der sozialen Sicherheit Euro 156.892,68
Vorjahr: Euro 161.975,89

II. Posten der Gewinn- und Verlustrechnung

1. Aufgliederung der Umsatzerlöse

Die wesentlichen Umsatzerlöse gliedern sich wie folgt:

2020

TEuro

2019

TEuro

Inland 56.071 53.710
Drittland 667 7.103
EG 2.805 944

59.543 61.757
C. Verwendung des Ergebnisses

Der Gesellschafterversammlung wird folgende Verwendung des Ergebnisses vorgeschlagen:
Der Jahresüberschuss wird in voller Höhe
vorgetragen.

D. Sonstige Pflichtangaben

1. Finanzielle Verpflichtungen

Die Gesellschaft hat Verpflichtungen aus bestehenden Mietverträgen in Höhe von jährlich
TEuro 652. Davon entfallen auf verbundene
Unternehmen TEuro 402.

2. Arbeitnehmer

Die Gesellschaft beschäftigte im Jahresdurchschnitt folgende Arbeitnehmer:

2020 2019
Angestellte 184 185
gewerbliche Arbeitnehmer 108 104
leitende Angestellte 1 1
Aushilfen 16 21
Gesamt 309 311
Auszubildende 48 49

3. Honorar des Abschlussprüfers
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Das Honorar des Abschlussprüfers für Abschlussprüfungsleistungen beträgt TEuro 12.

4. Organe der Gesellschaft

Als Geschäftsführer sind Herr Heinrich Schulz, Visbek, Herr Tobias Schulz, Visbek,
und Herr Axel Hessenkämper, Gütersloh, bestellt. Die
Schutzklausel nach § 286 Abs.
4 HGB wird in Anspruch genommen.

5. Konzernzugehörigkeit

Die Schulz Vermögens GmbH & Co. KG mit Sitz in Visbek stellt als Mutterunternehmen
einen Konzernabschluss auf. Die Gesellschaft
wird in den Konzernabschluss einbezogen,
welcher im Bundesanzeiger bekannt gemacht wird.

 

Visbek, den 25. Mai 2021

Schulz Systemtechnik GmbH, 49429 Visbek

Heinrich Schulz, Geschäftsführer

Axel Hessenkämper, Geschäftsführer

Tobias Schulz, Geschäftsführer

sonstige Berichtsbestandteile
Angaben zur Feststellung:

Der Jahresabschluss wurde am 15.12.2021 festgestellt.

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS
An die Schulz Systemtechnik GmbH, Visbek

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Schulz Systemtechnik GmbH - bestehend aus der Bilanz
zum 31. Dezember 2020 und der Gewinn-
und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom
01. Januar 2020 bis zum 31. Dezember 2020 sowie dem Anhang, einschließlich der
Darstellung
der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den
Lagebericht der Schulz
Systemtechnik GmbH für das Geschäftsjahr vom 01. Januar 2020
bis zum 31. Dezember 2020 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen
handelsrechtlichen Vorschriften und
vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen
entsprechendes Bild
der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2020 sowie ihrer Ertragslage
für das
Geschäftsjahr vom 01. Januar 2020 bis zum 31. Dezember 2020 und

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage
der Gesellschaft. In allen wesentlichen
Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang
mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und
stellt
die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen
gegen die Ordnungsmäßigkeit des
Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung
mit § 317 HGB unter Beachtung der vom
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere
Verantwortung
nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt ,Verantwortung des Abschlussprüfers
für die Prüfung des
Jahresabschlusses und des Lageberichts‘ unseres Bestätigungsvermerks
weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen
unabhängig in Übereinstimmung
mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben
unsere sonstigen
deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen
erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten
Prüfungsnachweise ausreichend
und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss
und zum
Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses,
der den deutschen handelsrechtlichen
Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht,
und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze
ordnungsmäßiger
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-,
Finanz- und Ertragslage der
Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen
Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit
den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben,
um die Aufstellung eines Jahresabschlusses
zu ermöglichen, der frei von wesentlichen
- beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich,
die Fähigkeit der Gesellschaft zur
Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen.
Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit
der Fortführung
der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie
dafür verantwortlich, auf der
Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung
der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche
oder rechtliche
Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts,
der insgesamt ein zutreffendes Bild von
der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie
in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen
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gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung
zutreffend darstellt. Ferner sind die
gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die
Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die
Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen
gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und
um ausreichende geeignete Nachweise
für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss
als Ganzes frei von wesentlichen -
beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen
Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der
Lage
der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss
sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen
Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen
gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen
Entwicklung
zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile
zum Jahresabschluss und
zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür,
dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung
durchgeführte
Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen
können aus Verstößen oder
Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen,
wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln
oder insgesamt die
auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen
Entscheidungen von
Adressaten beeinflussen. Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes
Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.
Darüber hinaus

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder unbeabsichtigter
- falscher Darstellungen im
Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen
Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie
erlangen Prüfungsnachweise,
die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu
dienen. Das
Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden,
ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da
Verstöße betrügerisches Zusammenwirken,
Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw.
das
Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten
internen Kontrollsystem und den für
die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen
und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den
gegebenen Umständen
angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser
Systeme der
Gesellschaft abzugeben.

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rechnungslegungsmethoden sowie die
Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern
dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern
angewandten
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit
sowie, auf der Grundlage der erlangten
Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit
im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die
bedeutsame Zweifel
an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen
können. Falls wir
zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht,
sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die
dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss
und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben
unangemessen sind,
unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen
auf der Grundlage
der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise.
Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten
können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft
ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses
einschließlich der Angaben sowie ob
der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle
und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter
Beachtung der deutschen
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes
Bild
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung
und das von ihm
vermittelte Bild von der Lage des Unternehmens.

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten
zukunftsorientierten Angaben im
Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter
Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den
zukunftsorientierten Angaben
von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen
die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein
eigenständiges Prüfungsurteil zu den
zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde
liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches
unvermeidbares Risiko,
dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten
Umfang und die Zeitplanung der Prüfung
sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich
etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung
feststellen.

 

Vechta, den 25. Mai 2021

Freese Feldhaus GmbH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Aloys Deeken, Wirtschaftsprüfer

Hartmut Moormann, Wirtschaftsprüfer
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